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Wir Kinder in Gottes Garten 
Predigt zur Erstkommunion in Fendels 2019 

 
Liebe Erstkommunionkinder, liebe Paten, Eltern, Angehörige, Mitchristen! 
Die Vorbereitung auf die Erstkommunion stand unter dem Motto: „Wir sind 
Kinder in Gottes Garten!“  
Beim Nachdenken über dieses Thema ist mir bewusstgeworden, dass unzählige 
Kinder auf dieser Welt gar nicht wissen, was ein Garten ist. Sie leben in riesigen 
Wohnsilos, und wenn sie den Fuß vor die Tür setzen, dann befinden sie sich 
bereits auf der Straße. So was wie einen Garten haben sie noch nie gesehen. 
Andere Kinder leben in irgendeinem Elendsviertel dieser Erde. Sie wohnen 
bestenfalls in Blechhütten. Ihr Spielplatz – eine Regenpfütze auf der sonst 
staubigen Straße. 
Ich glaube wir sollten zunächst einmal dankbar sein für das kleine Stück Erde, 
auf dem wir wohnen dürfen. Wir dürfen hier in Febdeks wie in einem großen 
schönen Garten leben. In diesem Garten gibt es sauberes Wasser, gesunde Luft, 
Bäume und Blumen, jede Menge Früchte, genug zu essen. Wir dürfen auch 
dankbar sein, dass wir in diesem Garten umgeben sind von Menschen, die uns 
gernhaben: Papa und Mama, die Goti und der Get, meine Geschwister und 
Freunde.  Irgendwie drängt es mich, ganz laut „DANKE“ zu sagen: Danke, dass 
ich in einem so schönen Garten leben darf! 
 
Wir dürfen in diesem Garten schöne Feste feiern, Feste mit Freunden, 
Geburtstagspartys, und manchmal auch ein Fest mit Jesus. Heute feiern wir so 
ein Fest mit Jesus, dem dieser Garten gehört und der ihn uns anvertraut hat.  
 
Es ist keine Grillparty, was wir hier feiern. Trotzdem bekommen wir auch etwas 
zu essen. Ein ganz kleines Stückchen Brot. Dieses kleine Stück Brot ist aber 
wertvoller als alle anderen Nahrungsmittel. In diesem kleinen Stück Brot steckt 
nämlich die Liebe von Gott Vater drin, der mir das Leben geschenkt hat und der 
mir schon bei der Taufe gesagt hat: „ich hab dich lieb“. In diesem kleinen Stück 
Brot steckt die Liebe von Jesus drin, der sich kreuzigen ließ, damit ich ewig leben 
kann. In diesem Brot steckt Jesus selber drin, der mir helfen will, mein Leben zu 
meistern. Mit diesem kleinen Stückchen Brot gibt Jesus mir Kraft, wenn ich 
schwach bin; er tröstet mich, wenn ich traurig bin; er macht mir Mut, wenn ich 
Angst habe; er hilft mir lieb und gut zu sein. 
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In Gottes Garten dürfen wir wohnen und arbeiten, wir dürfen in diesem Garten 
spielen und uns austoben, wir dürfen alles genießen, was in diesem Garten 
wächst. Manchmal werden wir aus Unachtsamkeit eine Blume zertreten, 
manchmal werden wir einander wehtun. Manchmal werden wir den Frieden 
und das nette Miteinander in diesem Garten stören oder gar zerstören. 
Bei der Erstbeichte haben wir gelernt, dass Jesus auch hier seine Hilfe anbietet. 
Er löscht ganz einfach alle Bilder und Informationen, die ich gelöscht haben 
möchte. Nur was gut ist, lässt er stehen. Und wenn ich ihn darum bitte, hilft er 
mir, den Schaden wieder gut zu machen.  
 
Der Garten, in dem wir leben dürfen, ist schön, aber er ist nicht vollkommen. 
Eigentlich ist er nur ein Vor-Garten. Hinter der Gartenmauer gibt es einen 
weiteren Garten, einen der unendlichmal schöner ist. In diesem anderen Garten 
wird niemand mehr dem anderen wehtun. Dieser andere Garten ist das 
Paradies, der Himmel.  
Wenn wir friedlich, lieb und nett zueinander sind, können wir hier schon ein 
bisschen den Himmel auf Erden erleben. Jesus, den wir bei jedem 
Kommunionempfang in unser Herz einlassen, will uns dabei helfen.  


